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F. L. Stichel,
Dnlischer Optiker,

' West-Baltimore-Straße.
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id """ >>" efcrNgt.
vhr n-f-brechstnude,,:
ud v bio Uhr Abend.
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'"'enter, unter,cht.

Joreman,
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Florida Limited.
Ä' N.hö Abend.
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V'? teu, rrude Tchncllste gähri nach
h Aids, "e Ziigr '"vrida. Täglich zwei
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Zähne ohne Platten.
Etwas Rene.

Diese System er,ordert kein
Ausziehe verursacht datier auch letz- Schmer,
cn. Habe dasselbe elussehcii, dieselbe Wirk,

samkeit uud stibicu sich n wie natürliche Zäh-
ne. Eiugcsailciic Gesichlcr werden normal ne.
mach,. Ncrbäse Leute brauchen sich nicht zu
fürchten, ihre Zähne bebaudeln zu lassen. Wir
irünen alle Wurzeln und Slllmvle vyne Aus-
ziehen.

Neueste Erfindung: dtluminlum-Platten an
Stelle bon Hartgummi. Sehr leicht und to
beolicni wie nalurliche.

Ganze Zalmacvissc 38.<X> „nd 85.00; alte na.
rantlrt. Goldkronen tkll.llv nd 85.00: alle na.
rantlr. Prüikeu-Arbeit 83.00 bis M OV. Gold-
Füllungen von 8t a. Sllber-Füllungru vvr.

Drl gl. W. Drrltn, denlfchcr Zahnarzt.
Nr. 81t, tord-Howard-Strahe.

Sprechstunden >", 8 Moigeii bis 8 AbendS.
Soni.iaaS von v d,S 1 Uhr.

Abonnenten, die den „Deutschen
Eorrcspvndeuten" nicht pünktlich oder
unregelmäßig erhalten, sind gebeten,
der Office davon per Telephon oder
schriftlich Mittheilung zu mache.

Das Volk Amerika'ü wird, dnrch
die Erfahrungen von 1914 gewarnt,

vd dies Jahr weniger extravagant leben,
seiner Ersparnisse wird, wen ans die

oder angelegt, ein finanzielles „nd ge-
>chey Anregemittel sein,

llrös, Compagnie bietet Denen, die seht ncne oder
suchen, bemerkenswerthe Bor-

srj„ Beamten werden allen Besucher dienst-

! AMmorr Trust To. K
'§>'ooo,ooo. Ntbcrschiis. P2,000,000. N

829 Columbia-Avenue.
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Harley - Davidson
ist stier.

11 Pferdekräfte garantirt,
9-Schelligkeit Elcit-Trnnsmissivn.

98 Eigenheiten.

P27Z
Der Harlrh-Dnvidshii drei-Schnciliglrit

Zwilling ist das erste Motorrad, das eine 00
Prozent Steigung nahm. SS liat einc Seiten-
wanen mit Pasiagtcr einc 40 Prozent Steigung
ohne Schwicrtglci überwunden.

1015 inialon ans Verlange.

Heinz Motor To.
611 West-North-Abe

Bumpstrey L Lancaster,
Detektiv-Agentur.

402 Marhland Trust Bnilding.
Alle (sirschiistc streng vertraulich.

Wir besitze praktische Ersaliruug.
Tel. St. Paul 3305: Ltl. OL7: Mt. A. 3ÜVS—M

cAugI.TLS—-

"W au H o sz"
Roh und gehobelt.

The Htmm Lirmku'r Lo.
414 Light-Str.-Werfte.

(J-II8.1J1!)

Das Baltimore Ndrestbnch
für li>ls

ist scsi, aus der Presse. .Die Herausgeber wün-
schen, das, alle Einzelpersonen, ginnen oder
siorporativncn, deren Adresse seit dem l. De-
zember Peräudert wurde, oder die i nächster
Zeit niiizuziclien gedenken, ihre alle und neue
Adresse sofort an das Bureau dieser Nompag-
tc emsenden.

!I, L. Polk <S vo., da Baltimore,
F. W. V. Hanctc, GeschästSsührer,

1205 Zalvcr, Buildiug.
(Sebrll—)

Werther Bäckermeister,
Erkundigen Sie sich bei Ihren

Freunden, die

Wügold-Mhl
verbacken, was sic davon halten.

Sauer H GrrLLorrray,
Nr.' 659, West-Pratt-Str.

(cbrll.i.zw)

Baltimore, Md., Dienstag, den 16. Fedrnar 1915.

MällMer
Triumph.

An den masurischen
Seen.

Hindenburg'S Sieg ein
entscheidender.

Berlin meldet, das; 40,000 Russen
gefangen genommen wurden.

Andere günstige Entwickelungen

in Ost und West. Russen räu-

men die Bukowina. Nad-

worna von den Oesterreichern
besetzt. Franzosen bei St.

Eloy geworfen. Deutsche neh-
men Tengern.

Berlin, 15. Februar (ans
drahtlosem Wege nach London).
Tie Ilebersceische Nachrichten-Agen-
tnr machte heute folgende Ankündi-
gung:

„Feldmarschall von Hindcnbnrg's
dritte Schlacht an den masnrischen
Seen wird nach den gegenwärtigen

Anzeichen für die Russen einen noch
verderblicheren Ansgang nehmen,

als die beiden früheren. Es wird ge-
glaubt, daß 40,000 Russen gesangen
genommen wurden.

Preußen izt jetzt vom Feinde gesäu-
bert. ES scheint, daß jetzt eine allge-

meine deutsch - österreichische Ofsen-
swe von der Bukowina bis zur Ost-
see folgen wird. Die Russen werden
ans viele Punkten der Linie zurück-
gedrängt, ohne daß sie wirtlichen
Widerstand leisten können."

Amtliche Meldung von
W i e n.

W i c n, via London, 15. Februar.
Ter österreichische Eencralstab er-

ließ heute Abend die nachstehende
amtliche Belanntiiiachnng:

„In Rnssisch-Polen und West-Ea-
lizien haben sich keine bedeutsamen
Ereignisse zugetragen.

In den Karpathen dauern die Ge-
fechte fort.

In Südost-Galizien haben mir ge-
stern Nadworna (I>7 Meilen nord-
westlich von Ezernowitz) besetzt und
den Feind in der Richtung ans Sta-
nislan (58 Meilen südwestlich von
Tarnopol) zurückgetrieben.

Im südlichen Kricgstheater haben
sich nur unbedeutende Grenz-Gesechte
abgespielt/'

Russen räumen die Buko-
wina.

Washington, 15. Februar. —

Privat-Depeschen an das österrei-
chisch-ungarische Auswärtige Amt,

welche ans Wien an die Botschaft in
Washington übermittelt wurden, kün-
digten an, daß die russischen Truppen
jetzt die Bukowina ganz geräumt ha-
ben.

Ezernowitz in äst er reichn
scheu Händen.

Berlin, 15. Februar (drahtlos
nach Sayville. L. I.). Die „Ueber -

seeijche Nachrichten-Agcntnr" erklärt,

daß dem „Berliner Tageblatt" ans
Budapest die Nachricht zuging, daß
österreichisch - ungarische Truppen
Ezernowitz, die Hauptstadt des Krön
landes Bukowina, besetzt haben. Die
Russen sollen über den Fluß Prnth
zurück getrieben worden sein und sich
ans Nowoselica, an der russischen
Erenze, zurückgezogen haben.

(Die Räumung von Ezernowitz sei-
tens der Russen wurde in einer Ber
liner Depesche vom 10. Februar be
richtet, war aber noch nicht bestätigt
worden.)
Tic Türken dringenvor.
Berlin. 15. Februar (drahtlos

nach London). Tie Uebersecische
Nachrichten - Agentur kündigt an:

„Türkische Borhnt-Trnppen haben
britische Divisionen bei Ansnm und
Lerpenm über den Snezlanal zurück-
getrieben. Tennssi-Bedninen sind in
Aegypten eingesallcn und haben die
Liva Oase besetzt.

Die Türken haben die Briten bei
Knrma in Mesopotamien zurückge-
schlagen.

Berliner Meldungen.
Berlin, 15. Februar. —Draht

lose Unterhandlungen zwischen de
österreichische mid ungarischen Mi
ister haben die Erklärung gezei
tigt, das; eine genügende Menge an
Getreide und Mehl für beide Länder
vorhanden ist; besonders, da llnaarn
bereit ist, seine überslüssigen Nor
rathe an Oesterreich abzutreten.

Hin zweites Hannenöerg.

Hilldkilbvrg's Sikg in Ost-Preußen.

Ltnssen vertieren 40.000 nn Gefangenen.

Bukowina völlig von Nüssen gesäubert.

Die Wiedereinnähme don Czernomitz bestätigt.

Ot'sterreichijche Erjottje in - Mtizien.

Französische Positionen bei Zypern genommen.

Bericht des deutschen Tencrakstavs.
Berlin, 15. Febnre.r (drahtlos noch Sahville). Das dentsche

Armec-Haptgnnrtirr Hot heute den nachstchriiden amtlichen Bericht über
die Kriegslage in Ost und West erlassen.

Die Ereignisse im Westen.
„In der Eegcnd südlich Vvn Aper, nahe St. Elo, nnbnien die

Dentsche die feindlichen Positionen ans eine Distanz von etwa 900 Me
ter. Eegcn-Rngriffc des Feindes schlugen fehl.

Ebenso wcnia Erfolg hatte ein Borstoßcvcrsnch des Feindes in dem

Distrikt südwestlich von Ln Bassce. Tic Deutschen machten eine Anzahl
von Eefangcnrn.

Einer der voraeschobencn Schübengräben, welchen die Deutschen am
2. Februar nahe dem Sndelkopf verloren hatten, wurde von nnscren
Truppe zurück erobert.

Die Deutschen haben die feindliche Truppen ans Tengern im
Thale der Lauch (Elsas,) vertrieben. Nempach ist vom Feinde geräumt
worden.

Die Laue im Osten.
Nördlich Vvn Tilsit (in Ostpreußen) wurde der Feind ans Piktnpoe-

nen geworfen und in der Richtung auf Tanrvggcn zurück getrieben. Auf
beiden Seiten der Erenze, im östlichen Seedistrirt, sind Erfechte mit dem
zurück weichende Feinde im Einige. Teutsche Truppen rücken überall
in rapider Weise vor.

Deutsche Abtheilungen marschirtcn im Kolno-Distritt gegen den

Feind und rückten bis über Lomza hinaus vor.
Im Weichsel-Distrikt haben die Teutschen weiter an Boden gewon-

nen und Nacivnz beseht.
In früheren Erfechten machte wir eine große Anzahl von Eefnn-

genen und erbeuteten sechs Kanonen.
In Polen, auf dem linken User der Weichsel, haben sich keine ncn-

ncnowcrthen Ereignisse zugetragen.

HLeöerstcht der gestrigen Kriegsnuchrichten.

Ter Sieg Hindenburg'S an der ostprenßischen Erenze
scheint sich zn einem zweiten Tannenberg zn entwickeln. Berlin
meldet, daß die Niederlage der Russen schlimmer zu sein
scheint, als in den erste beider,, Schlachten an den masuri-
scheu Seen nd daß 40,000 Russcugefangc genommen wurde.
Die Deutschen haben nördlich von Tilsit den Feind auf Tau-
razgen zurückgetrieben und am rechten Ufer der Weichsel habe
sie weiter an Boden gewonnen. Nach Wiener Meldungen ha-
ben -die Orstrrreichcr Nadworna in Südvst Owlizien besetzte
Die Russen habe die Bukowina seht völlig geräumt; die Mel-
dung von der Wiedcrcrvbcrnng von Ezcrnvwit, ist bestätigt wor-
den.

Auch im Westen waren die deutschen Waffen erfolgreich.

Nahe St. Elv>, wurde französische Positionen auf eine Distanz
vvn 900 Meter genommen; ein Borstoß der Franzose bei La

Bassce schlug fehl, und im Elsaß wurde der Feind aus Sengen,
vertreibe.

Bon Berlin kommt die Knude, daß die Antwort der deut-
schen Regierung ans die amerikanische Protestnote „firm im
Ton, jedoch freundlich in der Form" sei.

Die amerikanische Rcgiernng wird sich wahrscheinlich be-
mühen, eine Berständignng zwischen (Großbritannien und
Deutschland hinsichtlich der Behandlung der Lebeusiittrl-Zn-
fuhr nach Deutschland zn erzielen, „in die durch Deutschland
angedrohten Flottenmaßnahme herauf beschworene Erfahr für
die neutrale Schiffahrt ans dem Wege zn schaffen. Die deut-

sche Rcgiernng hat sich erboten, von der Durchführung der ge-
planten Maßnahmen abzusehen, falls England sich bereit er-

klärt, der Zufuhr Vvn Nahrungsmitteln für die Eiviilbevölkr-
rnng Dentschland's keine Hindernisse in den Weg zn legen.

Die holländische Regierung hat gleichzeitig an England
„nd an Deutschland Protestnoten gerichtet. Dieselben beziehe
sich ans die Bcnnhnng der ncntralrn Flagge durch britische
Schiffe, bezw. auf die deutsche Kriegszvne-Proklninativu.

Hr. Winston Spencer Ehnrchill, der erste Lord der briti-
schen Admiralität, gab gestern im britischen Unterbaust be-
kannt, daß die britische Regierung schärfere Maßnahmen zur
Behinderung des Imports von Lebensmitteln nach Deutsch-
land ergreifen werde. In einem Überblick über die Situation
zur See erklärte er, daß die bisherigen Erfolge der britischen
Flotte allen Erwartungen entsprochen hätten.

Das Rcntcr-Burcnn in London läßt sich Vvn Athen berich-
ten, daß sich neue Schwierigkeiten hinsichtlich der vvn der Pforte
der griechischen Regierung versprochenen Eenugthnnng für die
Beleidigung des griechischen Marine-Attaches zwischen der Tür-
kei und Eriechenland ergeben habe. Der griechische Eesandte
hat angeblich Evnstnntinvpel verlassen. !

Firin, .jedoch

freundlich.
Antwort der deutscher

Regierung.

Auf Protestnote der Per.
Ltaatei.

So berichtet Berliner Meldung.

Washington Regierung wird vor-

aussichtlich versuchen, Verständi
gnng über Lebensmittel Import

zwischen England und Deutsch-
land herbeizuführen. Zwecks
Verhütung der Unterseeboot Ge-

fahr für neutrale Schiffahrt.
Berlin, 16. Februar. „Tie

deutsche Antwort auf die amerikani-
sche Rote ist, soweit verlautet, „firm
im To, aber freundlich in der
Form", sagt eine heute von der „Ue-
berseeischen Nachrichten - Agentur"
gemachte Ankündigung.

W ashi n g t o n, 16. Februar. —

Nur noch drei Tage verbleiben, bis
die deutsche Admiralität ihre Prokla-
mation bezüglich einer Unterseeboot-
Eampagne gegen feindliche Handels-
schiffe zur Ausführung zu bringen
gedenkt, und die Entwickelungen in
der diplomatische Situation folgten

heute durch Vermittelung der Ver.
Staaten Regierung als Vertreterin
der Interessen der verschiedenen
.üricgführendcn rasch aufeinander.

Gras voir Bernslorsf, der deutsche
Botschafter, unterbreitete den Ver.
Staaten eine Note, welche prompt
Großbritannien übermittelt wurde
und in welcher sich Deutschland erbie-
tet, von seinem Plan, feindliche Han-
delsschiffe zu zerstören, Abstand zu
nehmen, weitn die von den Alliirten
dein Versandt bedingungsweiser Eon-
trebande und Nahrungsmittel für die
Eivilbevölternng Deutschlands auf-
erlegten Beschränkungen beseitigt
werden.

Andernfalls, so kündigt die Note
an, beabsichtigt Deutschland, seine
ursprüngliche Proklamation zur
Durchführung zu bringen und außer-
dem Mitten in den Gewässern um
England und Frland herum zu legen.
Tic angebliche Armirung von briti-
schen Handelsschiffen wird von der
deutschen Regierung als der Grund
für den Angriff auf feindliche Han-
delsschiffe ohne vorherige Durchsuch-
ung und Besuch an Bord derselben
angegeben. Tie Botschaft des Ge-
sandten wurde von Berlin abgesandt,
ehe die kürzliche amerikanische Note
durch de Gesandten Gcrard unter-
breitet wurde und bildet eine Ergän-
zung zuin Memorandum des deut-
schen auswärtigen Amtes über die
neuen üri eg Szenen.

Zu derselben Zeit, als der deutsche
Botschafter mit Sekretär Bryan und
dem juristischen Berather Lansing
conferirte, traf der vollständige Text
der britischen Antwort auf die aineri-
kanische Protestnote bezüglich neutra-
ler Schiffahrt vom 26. Dezember ein.
Dieselbe wurde dem Präsidenten Wil-
son unterbreitet. Neben einer Sta-
tistik über neutralen Handel und der
allgemeinen Ablengnnng eines unge-
rechtfertigten Eingriffs in legitime
Schiffahrt enthält die neue Note eine
Erklärung Großbritanniens, daß der
kürzliche Rcgiernngserlaß zur Ueber-
ahme des Mehl- und Getreidevor-
raths in Deutschland weitere Vor-
sichtsmaßregeln seitens der Alliirten
erforderlich gemacht habe, damit be
dingungsweise Eontrebande nicht die
Armee des Feindes erreiche. Der
volle Text wird nicht bekannt gegeben
werden, bis eine Verständigung mit
dem britischen auswärtigen Amt we-
gen der Publikation herbeigeführt ist.

Eine andere Enwicklung, welche in
direkter Verbindung mit dem von
Deutschland angedrohten Untersee-
bootkrieg fleht, ist die Absendnng ei-
nes Telegramms durch das Staats-
Departement an den Botschafter
Page, durch welches derselbe inslruirt
wird, dem britischen Auswärtigen
Amte Beweismaterial zu unterbrei-
ten, welches hier durch die Eigenthü-
>uer des amerikanischen Dampfers
„Wilhelmina" geliefert wurde und
welches zeigt, daß die Ladung des
Dampfers anS Lebensmitteln besteht,

für Nichlkämpsende bestimmt
SA-'dWßier EonGzirnng unterworfen
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The German Correspondent •<*

T ilallimoro, Md. V

T February 16, 1915. T

•{• $7.50 per djumin.
•r •'*

•H~I4-444-H-44“1“H44~W**H4"1~W44-

Nr. 47.

Vom deutschen Gesichtspunkte aus!
constituirt die „Wilhelniina" einen
Testfall, von dem die ganze Frage der
Nahrungsinittclversorgung Teutsch,
land's abhängt.

Sir lsecil Spring Rice, der briti
schc Botschafter, besprach die Situa-
tion mit Beamten des Staatsdeparte-
ments. Allgemein wurde zugegeben,
das; die Entwicklungen der letzten
Tage die schwierigste Situation für
den amerikanischen Handel ergeben
haben. Adniinistrationsbeamte sind
der Ansicht, das; selbst wenn Deutsch-
land eventuell die Versicherung geben
würde, das; neutrale Schiffe nicht an-
gegriffen werden, die Uriegszone-
Proklnniation doch die Wirkung hat,
amerikanische Meder einzuschüchtern
und den amerikanischen Export zu re-
dnziren.

Das; der nächste Schritt der Ver.
Staaten eine entschiedene Erklärung
an Großbritannien über die Frage
bedingungsweiser Eontrebande sein
mag, wurde heute in, Statsdeparte-
ment angedeutet. Die amerikanische
Regierung befürwortete in ihrer er-
sten Rote in energischer Weise uiibe-
schränkten Versandt bedingungSwci-
ser Eontrebande, wenn für Richtkäm-
pfende bestimmt. Die britische Ant-
wort opponirte diesem Gesichtspunkt
nicht, sagte aber, eine bedingungslose
Annahme könne wegen Deutschland's
inhumaner Praktiken nicht zugestan-
den werden.

Heute herrichte hier die Ansicht,
das; die amerikanische Regierung eine
Verständigung über die Rahrungs-
inittelsrage mit Deutschland und
Großbritannien herbeizuführen su-
chen werde in der Hoffnung, dadurch
die Unterseeboot - Gefahren für die
neutrale Schiffahrt zu beseitigen.
Holland sendet Protest
Roten au Deutschland

n n d Engl a n d.
F m H a a g, via London, 15. Febr.

Die Riederlande haben sich strengster
Reutralität befleißigt, indem sie
gleichzeitig an Deutschland nndGroß-
britannicn Protestnoten übermittelt
haben, die sich auf die deutschesriegs-
zone-Proklamation bezw. ans die Be-
nutzung der neutralen seitens
britischer Schiffe beziehen.

Holländische Schiffahrt ist durch
die Sachlage mebr bedroht als die
anderer neutralen Länder, da so
viele holländische Dampfer den eng
lischen Uanal passiren müssen.
Berliner P reß - Eo in me n -

tarc.
Berlin, über London, 15. Fe-

bruar. - Die Berliner Tagespresse
befaßt sich weiter mit den kürzlichen
diplomatischen llnterbandlnngen zwi
scheu den Vereinigten Staaten und
Großbritannien und Deutschland
über den Schutz amerikanischer Schif-
fe in den englischen Gewässern. Fm
Allgemeinen meint die Presse, die
Rote an England sei viel zu milde ge-
halten im Vergleich zu der an
Deutschland gerichteten.

Tie .Ftreuzzeitung" führt aus,
daß die Vereinigten Staaten zwei
Wege haben, ihre Handelsschiffe in
den englischen Gewässern zu schützen,
nämlich England den Mißbrauch der
amerikanischen Flagge zu untersagen,
oder seine Schiffe und Bürger, sowie
Uriegseontrebande aus der Uriegs-
zone fernzuhalten.

Ter „Lokalanzcigcr" ist der An-
sicht, daß die beiden Noten den glei-
chen Ton anschlagen und daß Aine-
rika gewillt ist. England die ganze
Verantwortung für den eventuellen
Verlust amerikanischer Menschenleben
oder amerikanische Eigenthums auf-
zuerlegen.

Tie „Morgenpost" dagegen erklärt
den Ton der Rote an England als
„weich und slöthentomartig." Die
„Tageszeitung" meint daß „England

eine begueme Thür gelassen worden
sei, durch welche es durchschlüpfen
kann."
Was kann Amerika thun?

A in stcrd a in, 15. Februar, (via
London). —Nach einer hier aus Ber-
lin eingetroffenen Depesche stellt die
Berliner „Zeitung am Montag" in
einer Besprechung der dentsch-ameri-
kanische Situation die Frage, was
für Schaden Amerika denn eigentlich
Deutschland zufügen könne.

„Amerika hat keine Armee", sagt
die Zeitung, „und seine Flotte würde
sich nicht näber an unseren Strand
heranwagen als die englische. Tie
Ausweisung der Deutschen aus Anie-
rika würde seinen Ruin bedeuten.
Amerika's Drohungen sind einfach
lächerlich, und es ist mehr als lächer-
lich sür uns, dieselbe ernst zu neh
men."

Tie Zeitung fügt hinzu, es sei die
Absicht Kaiser Wilbelms, am 18. Fe-
bruar in Euxhaven an der Nord-See
zu sein.


